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Herren Verbandsoberliga Gr. 1

VfL Sindelfingen : VfL Herrenberg 
Samstag, 29.10.2022, 18:00 Uhr

Dettling bleibt gegen den VfL Herrenberg ungeschlagen

Im Spiel der Herren Verbandsoberliga Gr. 1 traf die Mannschaft des VfL Sindelfingen am
vergangenen Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfL Herrenberg. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Thomas Barth. Garant für diesen Heimspielsieg war
Carlos Dettling, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der VfL
Sindelfingen dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Völlig ungefährdet war der Sieg von Dettling / Stolz gegen El
Haj Ibrahim / Hiemann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:5, 9:11, 15:13 nicht verloren.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Keinen Punkt
beisteuern konnten Barth / Hopman im Spiel gegen Schönhaar / Hering, das 0:3 verloren ging. Das
Doppel zwischen Beisswanger / Bacher und Reger / Sanfilippo endete mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für die Gastgeber. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Das Einzel zwischen Carlos
Dettling und Andrew Schönhaar endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber und
entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem
ausgeglichenen Match ausgehen musste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Mahmoud El Haj Ibrahim hatte Sven Stolz nur im ersten Satz eine Chance. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Zwar brachte Domenico Sanfilippo
Thomas Barth phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Thomas Barth mit 3:1 durch.
Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. 2 Sätze lang fand Jürgen
Beisswanger gegen Max Reger keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel danach doch noch
in fünf Sätzen gewann. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die
Tische. Daniel Bacher gelang es wenig später Finn Hiemann zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Herman Hopman über die 1:3-Niederlage gegen Max
Hering hinweggetröstet werden musste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL
Sindelfingen und des VfL Herrenberg. Carlos Dettling gewann derweil indessen sein Spiel gegen
Mahmoud El Haj Ibrahim eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit
11:6, 11:6, 11:9. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Andrew Schönhaar kam Sven Stolz nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Der Start in die Partie hätte für
Thomas Barth besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Max Reger noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der VfL Sindelfingen nun 2 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der VfL Herrenberg nach der Niederlage jetzt 0 Saison-
Siege, 3 Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die FT V. 1844 Freiburg II
(VfL Sindelfingen) bzw. gegen Spvgg Ottenau (VfL Herrenberg).
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 Statistik:
 VfL Sindelfingen

Doppel: Dettling / Stolz 1:0, Barth / Hopman 0:1, Beisswanger / Bacher 1:0 
Einzel: C. Dettling 2:0, S. Stolz 1:1, T. Barth 2:0, J. Beisswanger 1:0, D. Bacher 1:0, H. Hopman 0:1 

 VfL Herrenberg
Doppel: Schönhaar / Hering 1:0, El Haj Ibrahim / Hiemann 0:1, Reger / Sanfilippo 0:1 
Einzel: M. Ibrahim 1:1, A. Schönhaar 0:2, M. Reger 0:2, D. Sanfilippo 0:1, M. Hering 1:0, F. Hiemann
0:1


